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1 „Diesen Klassiker lasse
ich mir nicht entgehen“,

flachste Ex-ÖFB-Teamchef
Didi Constantini als Zaungast
in der Landesliga. Er sah, wie
die Telfer mit Manuel Rott
den IAC (l. Resul Ünlü) am
Emat mit 2:0 besiegten.

2 Rietz-Trainer Josef Nagl
konnte seinem Team in

der Gebietsliga nach dem
0:0-Remis bei Tabellenführer
Seefeld Beifall klatschen.

3 St. Ulrich mit Andreas
Troger (r.) stellte Kol-

sass/Weer beim 2:0-Sieg
nicht nur ein Bein.
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Ehre! Beim 4:3-Erfolg
von Ellbögen/Patsch

(Bezirksliga West) über Vils
war Angreifer Philipp Thurn-
bichler mit einem Doppel-
pack einer der Schlüsselspie-
ler. Trainer Farid Lener kam
aus dem Schwärmen nicht
mehr heraus: „Für mich der
beste Stürmer der Liga.“

Neuer Coach! Rum-
Trainer Andreas

Glantschnig trat Mitte der Wo-
che aus privaten Gründen von
seinem Amt zurück. Für ihn
kam Ex-Spielertrainer Stefan
Höller, der mit den Rumern
bereits von der Bezirksliga bis
in die Landesliga vorgestoßen
war. Er gewann beim Debüt
gegen Thaur 5:0 (LLW).

Kematen-Schreck!
Schönwies/Mils ist in

der Landesliga West ein klei-
ner Kematen-Schreck und
konnte den „Blues“ bereits
zwei Remis abluchsen (2:2,
1:1). Beim samstägigen 2:2
zeichnete sich der 33-jährige
Routinier Artur Venier mit
zwei Toren verantwortlich.

Zufrieden! Schmirn
musste beim 3:2-Er-

folg gegen Imst II (BLW) mit
dem letzten Aufgebot auf-
laufen, nur ein Ersatzspieler
stand Trainer Josef Mader zur
Verfügung: „Fünf Stammspie-
ler fehlten. In Imst zu gewin-
nen ist schwer.“

Triple-Rot! Drei rote
Karten in derselben

Minute für dasselbe Team ist
eigentlich unmöglich. Die
Oberndorfer Peter Lukac,
Miodrag Javorac und Daniel
Guggenberger schafften aber
genau das. Alle drei verließen
beim 1:4 gegen Achenkirch (2.
Klasse Ost) in der 90. Minute
mit Gelb-Rot den Platz.

Unterhaus-Splitter

„In der ersten Halbzeit
habe ich geglaubt, alle
Feldspieler haben heu-
te den Zwillingsbruder
geschickt, der noch nie
Fußball gespielt hat.“

Gregor Hanel Der Kufstein-Coach
war über die Darbietung seiner
Truppe beim Westliga-Derby in
Durchgang eins erschüttert.

„Ich war in Kirchbichl
zuschauen. Dann hat einer
beim Einwurf Abseits ge-
schrien. Da habe ich mich
schleichen müssen.“

Thomas Silberberger Der Wattens-
Coach berichtete als Tiroler-Liga-
Kiebitz über einen „Experten“.

„Ihr könnt euch alle eine
Feder in den Hintern
stecken und weiter he-
rumstolzieren. Passt’s nur
auf, dass euch kein Jäger
erschießt.“

Markus Schnellrieder Der
Kematen-Coach war in der Pause
beim lauen Auftritt gegen Schön-
wies/Mils angefressen. Das Team
reagierte beim 2:2-Remis nach
dem Wechsel auf die Kritik.

„Der Schiedsrichter war
auf beiden Seiten eine ein-
zige Katastrophe. Da seh’
ich mit zwei Glasaugen
mehr.“

Hans-Peter Miltscheff Der Fritzens-
Trainer (Bezirksliga Ost) haderte
neben der Leistung seines Teams
beim 3:3 gegen Reichenau II auch
mit dem Schiedsrichter.

„Wir sind zu blöd zum
Gewinnen.“

Florian Riedmann Den Sistrans-
Trainer (Bezirksliga Ost) ärgerte
die schlechte Chancenauswertung
seiner Elf beim 3:3 gegen Radfeld.

Unterhaus-Wuchteln

2. Klasse Ost
Jenbach II – Wörgl II 3:2 (2:0)
56; Sieberer. Tore: Harmanci (26.), Tür-
kes (31., 48.) bzw. Bubalo (53., 86.).
Ebbs II – Waidring 3:5 (2:2)
100; Simic. Tore: Uka (18.), Haslacher
(42.), Zwanowetz (83.) bzw. Jagodic
(13., 61.), Auer (25.), Köck (82., Elfme-
ter), Foidl (90.). Rot: Uka (57., Ebbs II).
Für Waidring gibt’s nur Sieg oder Nieder-
lage. Elf Siegen stehen sieben Niederla-
gen gegenüber, bei null Remis.
Kundl II – Kirchberg II 2:2 (0:1)
41; Egger. Tore: Gürbüzer (60., 92.) bzw.
Kastrun (39.), Can (89.).
Oberndorf – Achenkirch 1:4 (0:2)
33; Ostojic. Tore: Zdjelar (55.) bzw. Trö-
ger (40.), Aflorei (44.), Pockstaller (67.),
Prantl (78.). Gelb-Rot: Javorac, Lukac,
Guggenberger (alle 90., alle Oberndorf).
Brixlegg/R. II – Bruckh. II 0:3 (0:3)
100; Cakici. Tore: Wieser (6.), Ruso
(18., 34.).
Kitzbühel II – Bad Häring 6:0 (3:0)
100; Gruber. Tore: Capellari (8.), Sams
(14., 64., 87.), Hinterseer (41.), Mitterer
(80.).
St. Johann II – Buch II 2:0 (1:0)
Dogan. Tore: Maximovic (50.), Yildirim
(72.).

1 Jenbach II 18 59:26 43
2 Kitzbühel II 18 58:20 41
3 Achenkirch 18 63:29 41
4 Bad Häring 18 57:26 34
5 Waidring 18 45:35 33
6 Bruckhäusl II 18 39:36 32
7 St. Johann II 18 41:41 27
8 Kirchberg II 18 43:36 26
9 Kundl II 18 38:40 26

10 Wörgl II 18 34:41 24
11 Buch II 18 35:46 17
12 Brixlegg/R. II 18 18:65 10
13 Ebbs II 18 35:84 5
14 Oberndorf 18 18:58 3

2. Klasse Mitte
Scharnitz – Mötz/Silz II 1:1 (0:0)
35; Erlacher. Tore: Karkoska (74.) bzw.
Schöpf (82.). Nach vier Niederlagen
in Folge war Mötz/Silz-Trainer Philipp
Sonnweber mit dem Punkt bei Schar-
nitz zufrieden. „Mit den Chancen, die
wir hatten, hätten wir diese Partie aber
eigentlich gewinnen müssen.“
St. Leonhard – Zirl II 1:3 (1:3)
50; Unterlechner. Tore: Haid (20.) bzw.
Nocker (23.), D. Hofer (25.), Kulaita
(40.).
Nassereith – Obsteig/M. 1:4 (0:1)
200; Holzmann. Tore: Ögg (56.) bzw.
Sarg (43.), Mangold (64.), Santeler
(75., Elfmeter), Föger (86.). Gelb-Rot:
Müller (57., Nassereith).
Neustift II – Schönberg 0:5 (0:2)
30; Haas. Tore: Demirel (35., 48., 59.),
Cergel (43., Elfmeter), R. Gleirscher
(70.).
Inzing II – Völs II 1:4 (1:2)
33; Zier. Tore: Music (12., Elfmeter) bzw.
Elhardt (33.), Probst (45., 81.), Gruber
(51.). Gelb-Rot: Music (71., Inzing II).
Pitztal II– Längenfeld II 4:0 (1:0)
60; Hämmerle. Tore: Fink (34.), Haid
(56.), Gstrein (62.), Walch (80.).

Längenfeld II – Neustift II Do, 1.5.2014

1 Völs II 18 54:20 47
2 Obsteig/M. 18 61:26 37
3 Nassereith 18 61:33 35
4 Schönberg 18 51:41 32
5 Pitztal II 18 49:28 29
6 Haiming II 17 48:36 27
7 Zirl II 18 36:37 24
8 Roppen/K. II 17 31:35 23
9 Scharnitz 18 35:54 21

10 Neustift II 17 28:31 20
11 Mötz/Silz II 18 28:47 17
12 St. Leonhard 18 25:48 16
13 Inzing II 18 32:74 16
14 Längenfeld II 17 26:55 12

2. Klasse Zillertal
Mayrhofen II – Kolsass/W. II5:3 (4:2)
50; Mühlbacher. Tore: Tasser (12., 23.,
25., 27., 70.) bzw. Schubert (7., 45.),
Eder (69.). „Fünffachtorschütze Thomas
Tasser drückte dem Spiel seinen Stem-
pel auf“, lobte Mayrhofen-II-Co-Trainer
Franz Emberger. „Kolsass/Weer hat aber
auch gut mitgespielt. Überhaupt war es
ein schnelles, gutes Zweite-Klasse-Spiel“,
fand Emberger.
Hippach II – Fügen II 4:2 (3:0)
210; Jankovic. Tore: Savanovic (8., 20.,
57.), Sandhofer (45.) bzw. Keser (76.,
84.). Gelb-Rot: L. Daum (88., Hippach
II).
Tux – Absam II 2:2 (1:1)
70; Tahminci; Tore: Tipotsch (10.),
Rausch (92.) bzw. Heiss (39.), Unterfrau-
ner (81.).
Mils II – Innsbruck West II 2:1 (1:0)
Tore: Ivic (45.), Staudegger (94.) bzw.
Nocker (45., Elfmeter).
Uderns – Veldidena II 3:2 (2:0)
100; Uzar. Tore: Rupprechter (2.), Reiter
(37.), Hanser (61.) bzw. Bürger (60.),
Pauzenberger (62.).
Stumm II – Volders II 0:1 (0:0)
50; Gufler. Tor: Poor (80.). Gelb-Rot: Kral-
linger (78., Volders II).
Ried/Kaltenbach II spielfrei

1 Volders II 17 63:13 41
2 Fügen II 17 50:23 40
3 Mils II 17 51:22 37
4 Absam II 17 44:26 32
5 Uderns 16 40:27 30
6 Mayrhofen II 16 28:45 24
7 Veldidena II 16 39:29 23
8 Hippach II 17 36:32 21
9 Tux 16 37:37 20

10 Stumm II 17 20:45 15
11 IBK West II 17 26:57 13
12 Kolsass/W. II 17 16:35 10
13 Ried/Kalt. II 16 8:67 6

2. Klasse West
Pians – Fließ 1:2 (1:0)
55; Stampfer. Tore: Scherl (45.) bzw.
Rotter (51.), Gritsch (64.).
Stanz – Paznaun 0:0
170; Ennemoser.
Pfunds – Schönwies/M. 2:0 (0:0)
150; Mairhofer. Tore: F. Netzer (60.), D.
Netzer (73.).
Grins – Nauders 1:1 (1:1)
150; Scherl. Tore: Salgueiro (30., Ei-
gentor) bzw. Andreas Federspiel (38.).
Gelb-Rot: Andreas Federspiel (90.,
Nauders).
Stanzertal – Lechaschau 1:8 (1:4)
20; Acikgöz. Tore: Kerber (15.) bzw.
Kibar (3.), Sen (5., 38.), Pellegrini
(25.), Pasalic (62., Elfmeter, 89.), Hel-
lensteiner (73.), Vokic (92.). „Die zwei
frühen Tore waren wichtig“, resümierte
Lechaschau-Trainer Bernhard Mantl. „In
Hälfte zwei machten wir gleich weiter
wie in der ersten. Wir waren die tech-
nisch stärkere Mannschaft“, erläuterte
Mantl, der mit Petar Pasalic einen Neu-
zugang aufbot. Und der Kroate, der den
Nachwuchs von Dinamo Zagreb durch-
lief, traf prompt doppelt. „Er kann uns
sicher weiterhelfen. Lange werden wir
ihn aber nicht halten können.“
Zams II – Landeck II 1:3 (1:2)
150; Hairer. Tore: Glenda (29.) bzw.
Markl (33.), Beer (44.), Handle (65.).

1 Paznaun 14 53:11 33
2 Landeck II 14 40:22 33
3 Fließ 14 47:32 28
4 Lechaschau 14 48:26 26
5 Stanz 14 33:12 26
6 Nauders 14 45:27 26
7 Grins 14 24:35 20
8 Schönwies II 14 16:24 14
9 Zams II 14 18:54 12

10 Pfunds 14 15:51 11
11 Pians 14 27:35 7
12 Stanzertal 14 19:56 5

Toto-Jugendliga U15
Burgenland – AKA Tirol 4:1 (0:1)
Tor für Tirol: Alak (30.). Die Tiroler
gingen in der Fußballakademie in
Mattersburg trotz einer Führung als
Verlierer vom Platz. Damit bleibt
die Zekovic-Truppe weiter Letzter.

1. Vorarlberg 16 53:24 36
2. Austria Wien 16 57:22 34
3. Sturm Graz 16 59:30 28
4. AKA Admira 16 44:42 28
5. Rapid Wien 16 44:39 25
6. RB Salzburg 15 35:23 23
7. Burgenland 16 37:39 23
8. Ried 15 30:35 23
9. FAL Linz 15 33:51 17

10. St. Pölten 15 30:57 14
11. Kärnten 16 18:39 9
12. AKA Tirol 16 23:62 5

Toto-Jugendliga U16
Burgenland – AKA Tirol 3:0 (1:0)
Rot: Ngamiteni (87.), Grall (90.,
beide AKA Tirol). Trainer Stefan
Landauer haderte mit der Chancen-
auswertung: „Daran sind wir heute
gescheitert. Die Leistung war okay.“

1. Rapid Wien 16 54:23 37
2. Austria Wien 16 33:24 33
3. FAL Linz 16 55:39 31
4. RB Salzburg 16 43:18 29
5. AKA Admira 16 35:30 20
6. Burgenland 16 23:28 19
7. Ried 16 24:30 19
8. AKA Tirol 16 19:31 18
9. Kärnten 16 32:41 15

10. Vorarlberg 16 16:35 14
11. Sturm Graz 16 37:44 13
12. St. Pölten 16 25:53 13

Toto-Jugendliga U18
Burgenland – AKA Tirol 1:2 (0:0)
Tore für Tirol: Tekir (58.), Stoppa-
cher (84.). Knapper Sieg gegen
den Tabellenletzten Burgenland,
nach dem die Tiroler auf den vier-
ten Platz vorrücken.

1. RB Salzburg 15 48:16 36
2. Austria Wien 16 50:22 34
3. AKA Admira 16 36:34 32
4. AKA Tirol 16 24:13 26
5. FAL Linz 14 20:22 24
6. St. Pölten 16 26:24 23
7. Rapid Wien 15 31:31 22
8. Sturm Graz 16 39:33 20
9. Kärnten 16 24:39 13

10. Vorarlberg 16 12:41 13
11. Ried 16 16:28 11
12. Burgenland 16 19:42 8

Nur ein Sieg im
Burgenland

Mattersburg – U16-Trainer
Stefan Landauer sprach wohl
auch für die U15, wenn er
nach dem Gastspiel in Mat-
tersburg konstatierte: „Wir
hatten uns absolut mehr vor-
genommen.“ Die Jüngsten
mussten trotz einer Führung
eine Niederlage hinnehmen,
die U16 verlor nach einer gu-
ten Leistung. Landauer ha-
derte mit der Leistung vor
dem Tor: „Auch ein Sturmlauf
nach der Pause nützt nichts,
wenn man dasTor nicht trifft.“
Die „Senioren“ der Akademie
machten vor, wie’s geht: Die
U18 gewann mit 2:1. (a.m.)


